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Deutſches Reich.
Das Königliche Staatsminiſterium trat unter dem

Vorſitz ſeines Präſidenten Fürſten v. B üll o w am Mon-
tag zu einer Sitzung zuſammen.

Der deutſcheDeutſchportugieſiſcher Handelsvertrag.
Geſandte in Liſſabon, Graf von Tattenbach, hat am Montag
n Oporto mit dem portugieſiſchen Miniſter des Auswärtigen

den portugieſiſch deutſchen Handelsvertrag unterzeichnet.
Die innere Koloniſation in Oſtpreußrn. Am Sonn-

abend tagte in Königsberg unter dem Vorſitz des Ober
präſidenten v. Windheim eine Verſammlung zur Be-
ratung über die zukünftige Geſtaltung der inneren Koloni-

ion in Oſtpreußen.ſie er de Regierungspräſidenten und ſämtlichen Landräten
der Provinz waren der Provinzialausſchuß, die General-Land-
ſchaftsdirektion, die Landwirtſchaftskammer, Vertreter der Pro-
vinzial-Genoſſenſchaftskaſſe, der Ermländiſchen Genoſſenſchaften,
der Raiffeiſengenoſſenſchaften und der Landgeſellſchaften er-
ſchienen. Den ſehr eingehenden Erörterungen über die Reform
der Oſt preußiſchen Land geſellſchaft m. b. H. unter
veteiligung aller in der Verſammlung vertretenen Körperſchaften
lag ein Satzungsentwurf des Oberpräſidenten zugrunde.
i war das Ergebnis der im Sommer mit den
ntereſſenten geführten Verhandlungen und hatte die Billigung

der Miniſter gefunden. Er ſieht die Beteiligung des Staates mit
der Hälfte des Geſellſchaftskapitals vor, gewährleiſtet den Pro
vinzialbeteiligten die freieſte Selbſtverwaltung, indem er die
Staatsaufſicht auf das notwendigſte beſchränkt, und betont die
Gemeinnützigkeit des Unternehmens. Der Staat verzichtet auf
die ſeiner Stammeinlage von 316 Millionen zufallenden Divi-
denden und fügt erhöhte Staatszuſchüſſe zur nachhaltigen Unter-
ſtützung des Anſiedelungswerkes zu. Auch die Provinzial
beteiligten ſollen für ihre Stammeinlagen nicht mehr als 4 Proz.

Dividende erhalten. Die General-Landſchaftsdirektion erklärte,
daß ihr die Form einer G. m. b. H. keine geeignete Grundlage
für die Koloniſation biete; eine ſolche ſähe ſie nur in der öffent
üchrechtlichen Organiſation der Geſellſchaft; ſie könne daher

mer Landgeſellſchaft m. b. H. nicht beitreten und werde hierüber
indem nächſten ordentlichen Generallandtage (1910), ebenſo wie

üler die Erwägungen, welche für die Entſchlüſſe der übrigen Jn
tereſſenten maßgebend geweſen ſeien, berichten. Der Provinzial-
ausſchuß ſah dagegen gerade die veraltete öffentlich-rechtliche
Form des allgemeinen Landrechts als ungeeignet für die An-
ſiedelungstätigkeit an und war der Anſicht, daß die Wahrung der
öffentlichen Jntereſſen bei der Anſiedelung dadurch gewährleiſtet
würde, daß die hauptſächlichſten öffentlich-rechtlichen Körper-

ſchaften der Provinz an der Landgeſellſchaft beteiligt ſeien. Er
beſchloß deshalb, unbekümmert um den Beitritt der Landſchaft,
dem Provinziallandtage die Beteiligung mit einer Million vor
zuſchlagen, und der Referent Geheimrat Schulz erklärte, daß er
und ſeine Freunde bereit ſeien, für die Beteiligung der Provinz
mit zwei Millionen einzutreten, nachdem die Landſchaft ſich vor
läufig nicht beteilige. Alle übrigen Teilnehmer an der Verſamm-
lung erklärten gleichfalls, daß ſie den durch ſie vertretenen

Körperſchaften den Beitritt zur Landgeſellſchaft auf Grund des
vorliegenden Satzungsentwurfes empfehlen wollten. Oberpräſi-
dent von Windheim gab der Hoffnung Ausdruck, daß auch der
zukünftige Generallandtag die Generallandſchaftsdirektion zum
Veitritt ermächtigen werde. Auch die Erörterung der Einzel-

heiten der Satzungsänderungen zeigte ein befriedigendes Ergeb-
nis, zumal der Oberpräſident in der Lage war, das weiteſtgehende

Entgegenkommen der Staatsregierung zu allen geäußerten
Wünſchen in Ausſicht zu ſtellen. So kann man mit Befriedigung
auf das Ergebnis dieſer bedeutſamen Konferenz blicken. Sie hat
die Grundlage für den zukünftigen Ausbau der inneren Koloni-
ſation, beſonders auch auf dem Gebiete der Arbeiteranſiedelung,
in Oſtpreußen gelegt.

Das Vereinsgeſetz. Jn einem Artikel der „Norddeut-
ſchen Allgemeinen Zeitung“ heißt es: Jn den Sitzungen des
Reichstags am 24. und 25. November iſt von verſchiedenen
Seiten behauptet worden, die Ausführung des S 12 des Ver
einsgeſetzes, des ſogenannten Sprachenparagraphen, in
Preußen ſtehe mit den vor ſeinem Zuſtandekommen abge-
gebenen Zuſicherungen der verbündeten Regierungen nicht im
kinklang und fetze ſich mit den Erklärungen des Staats
Lkretärs des Jnnern in Widerſpruch. Dieſe auch in der
Zagespreſſe wiederholten Unterſtellungen erfordern nach-
drücklichſte Zurückweiſung. Die verbündeten Regierungen
haben niemals einen Zweifel darüber aufkommen laſſen, daß
die durch den s 12 dargebotene Waffe der Abwehr der
Lutſchfeindlichen fremdnationalen Beſtrebungen nicht nur im
Jten, ſondern im beſonderen Maße und unmittelbar auch im

ſten des Reiches dienen ſolle. Unter dieſen Geſichts
ten haben ſie bei den Kompromißverhandlungen über
t Sprachenverbot mit Entſchiedenheit jeden Verſuch be

anpft, die inmitten der kerndeutſchen preußiſchen Weſt
winsen aufretenden national- polniſchen Prätenſionen
e oder indirekt der Anwendung des F 12 zu entziehen,
h die verſchiedenen politiſchen Richtungen der Gewerk-
gremnsbewegung fallen die polniſchen Gewerkſchaften nicht,
n ſie nicht die ihnen mit allen übrigen Arbeitern gemein-
her wirtſchaftlichen Jntereſſen in den Vordergrund ſtellen,
nd en für ihren Zuſammenſchluß lediglich die Stammes-
un Nrachengemeinſchaft und die ſich darin ausdrückenden
m nationalen Aſpirationenbeſtimmend ſein laſſen. Die Ab
mung der Zulaſſung der polniſchen Sprache in öffentlichen

Wereoge nen polniſcher Gewerkvereine ſeitens preußiſcher
her ngsbehörden entſpricht alſo durchaus den im

n a kundgegebenen Auffaſſungen der Reichsregierung.
ln en Gegenſatz oder gar von einem Desavouieren des

tsſekretärs des Jnnern durch die preußiſchen Miniſter
S Vnnern kann keine Rede ſein.

Dienstag, 1. Dezember 1908.,

Deutſcher Reichstag.
172. Sitzung vom 30. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der

Novelle zur Gewerbeordnung.
Zunächſt gelangen die Beſtimmungen über die gewerbliche

Frauenarbeit zur Beſprechung.
Nach der Vorlage ſoll die Arbeitszeit für Arbeiterinnen

höchſtens 10, am Tage vor Sonn und Feſttagen höchſtens 8 und
an dieſen Tagen für ſolche, die ein Hausweſen zu beſorgen
haben, höchſtens 6 Stunden betragen.

Ein Antrag der Freiſinnigen will dieſe Beſtimmung
des Sechsſtundentages für Arbeiterinnen, die ein Hausweſen zu
beſorgen haben, ſtreichen. Hingegen wollen die Sozialdemo-
kraten über den Rahmen der Vorlage noch hinausgehen. Auch
jugendliche Arbeiter im Alter von 14 bis 18 Jahren ſollen wie
die Arbeiterinnen in der Nachtzeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr
früh nicht beſchäftigt werden dürfen, ſtatt des Zehnſtundentages
ſoll für die beiden Kategorien der Neunſtunden-, vom 1. Januar
1912 ab der Achtſtundentag eingeführt werden. Die Ruhepauſe
vor und nach der Niederkunft ſoll für Arbeiterinnen nicht 8,
ſondern 12 Wochen betragen. Außerdem ſoll Niederkunft kein
Entlaſſungsgrund ſein.

Zur Begründung des freiſinnigen Antrages bezeichnet es
Abg. Manz (freiſ. Vp.) als unerwünſcht, die Erwerbsmög-

lichkeit der Frauen, die ein eigenes Hausweſen zu verſehen haben,
an den Sonnabenden gar zu ſehr zu beſchneiden. Hingegen
bedauert

Abg. Schmidt-Berlin (Soz.), der den ſozialdemokratiſchen
Antrag begründet, daß die Vorlage zum Schutz der Geſundheit
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in der Be-
ſchränkung der Arbeitszeit noch nicht weit genug gehe. Ziel müſſe
die Achtſtunden-Arbeitszeit ſein. Unſere Konkurrenzfähigkeit
auf dem Weltmarkte werde darunter nicht leiden.

Abg. Dr. Fleiſcher (Zentr.): Ohne Schädigung von Jnduſtrie
und Arbeitern kann im gegenwärtigen Moment der Achtſtunden-
Arbeitstag nicht beſtimmt werden. Es wird ſchon ſchwer ſein,
die Beſtimmungen der Vorlage in den Hafen zu bringen. Die
Arbeiterſchaft iſt heute ſo weit geſchult, daß ſie mit dem Erreich-
baren zufrieden iſt. Leider war die äußerſte Linke in der Kom-
miſſion nicht bereit, mit uns die Arbeitszeit für verheiratete
Frauen auf 9 Stunden feſtzuſetzen. Redner begründet einen An
trag, der die Arbeitszeit von Arbeiterinnen mit eigenem Haus-
weſen auch an Sonnabenden bis zu 8 Stunden geſtatten will, ſo-
weit betriebstechniſch dadurch die Weiterarbeit anderer Arbeiter
bedingt iſt.

Abg. Dr. Streſemann (natl.): Eine Sanierung des Fa-
milienlebens wird der Zentrumsantrag nicht erreichen. Die Kon-

Dieſequenz des Antrages wäre das Verbot der Frauenarbeit.
Anſichten über die Arbeitszeitverkürzung ſind unter den Ar-
beiterinnen ſehr geteilt. (Hört! hört!) Wer aber ſoll entſcheiden,
ob im Sinne des Antrages betriebstechniſch die Weiterarbeit
anderer Arbeiter bedingt iſt? Man überſehe nicht, daß ſchon die
Vorlage von der Jnduſtrie große Zugeſtändniſſe fordert. Der
Entwurf bringt das Erreichbare.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Man kann ein An-
hänger einer Verkürzung der Arbeitszeit der Arbeiterinnen ſein
und doch, weil die Verhältniſſe noch nicht geklärt ſind, glauben,
daß ſich die von der Kommiſſion beſchloſſene Differenzierung der
verheirateten und unverheirateten Frauen nicht empfiehlt. Auch
der Zentrumsantrag erkennt die Verbeſſerungsfähigkeit der Kom
miſſionsbeſchlüſſe an. Jch bitte von einer Differenzierung zwiſchen
den verſchiedenen Arbeitern abzuſehen.

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Graf Vitzthum ſchließt
ſich dieſer Bitte vom Standpunkte der ſächſiſchen Regierung und
Jnduſtrie an. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe und der Zentrums-
antrag würden in gleicher Weiſe unannehmbar ſein. Schon die
Regierungsvorlage bringt eine erhebliche Verbeſſerung ſämtlicher
Arbeitsverhältniſſe auch für die verheirateten Arbeiterinnen.

Abg. Schmidt- Altenburg (Rp.): Wir bedauern, daß die Vor-
lage ſchon jetzt zur Beſprechung kommt. Schon der Entwurf
bringt eine merkliche Einſchränkung der Arbeitszeit und ſelbſt
verſtändlich müſſen wir allmählich in dieſer Richtung noch weiter
fortſchreiten. Wir müſſen der engliſchen Jnduſtrie nachkommen
und den jetzt im Reiche noch zu beobachtenden Fabrikationsimport
überflüſſig machen. Aber das erreichen wir nicht durch eine Ver-
kürzung der Arbeitszeit. Wir ſind gegen eine Ausnahmeſtellung
der verheirateten Arbeiterinnen.

Abg. Henning (konſ.): Wir wünſchen alles zu tun, um Ar-
beitnehmern und namentlich den Arbeiterinnen den nötigen
Schutz zu geben. Dabei müſſen wir aber auf dem harten Boden
der Gegenwart bleiben. Dem Antrage, die Differenzierung
zwiſchen verheirateten und unverheirateten Frauen zu be-
ſeitigen, ſtimmen wir zu. Die ſonſtigen Anträge lehnen wir ab.

Abg. Schack (wirtſch. Vgg.): Wir ſind in der Kommiſſion in
dem Sinne tätig geweſen, die Arbeitszeit der Arbeiterinnen
weiter zu beſchränken. Dem Zentrumsantrag können wir nicht
zuſtimmen, weil er Unklarheit in die Vorlage brächte. Um des
Erreichbaren willen wollen wir auf die Differenzierung zwiſchen
verheirateten und unverheirateten Frauen verzichten.

Abg. Stadthagen (Soz.) polemiſiert in längerer Rede gegen
die Vorredner aus den bürgerlichen Parteien.

Abg. Giesberts (Ztr.) nimmt den Abg. Fleiſcher gegen ver-
ſchiedene Angriffe in Schutz. Mit dem Abg. Stadthagen werden
wir uns über das Mögliche und Erreichbare nie verſtändigen.
Um zwei Stunden Sonntags- Arbeit der verheirateten Arbeite-
rinnen hätte ſich nicht eine ſo grauſam lange Debatte entwickeln
ſollen. Abg. Schack iſt leider vor dem Augenzwinkern des
Staatsſekretärs zuſammengeklappt. (Heiterkeit.) Dabei bewegten
ſich doch die Kommiſſionsbeſchlüſſe durchaus in der Richtung der
Wünſche der deutſchnationalen Handlungsgehilfen. Auf Be
merkungen des Redners über die hohe Kinderſterblichkeit in der
ſächſiſchen Textilinduſtrie erwidert
Sächſ. Bundesratsbevollmächtigter Graf Vitzthum: Es iſt

richtig, daß dieſe Kinderſterblichkeit ungünſtig iſt. Aber es
handelt ſich dabei hauptſächlich um uneheliche Kinder, und dies
beweiſt doch nichts für eine Unterſcheidung zwiſchen verheirateten
und unverheirateten Arbeiterinnen,

feſtzuhalten und, ſofern dieſe nicht angenommen werden,

Geſchäftéèſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abg. Kulerski (Pole) bittet, an den Kommiſſionsbeſchlüſſen
dem

Antrage des Zentrums zuzuſtimmen. Jn der Wöchnerinnenfrage
find wir für die ſozialdemokratiſchen Anträge.

Nach kurzer weiterer Debatte tritt Vertagung ein.
Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 3 6 Uhr.

Ausland.
Vom Balkan.

Eine aus ungefähr 60 Mitgliedern beſtehende Depu
tation der bulgariſchen Sobranje überreichte
am Sonntag dem Fürſten die Adreſſe in Beantwortung der
Thronrede. Bei dieſem Anlaß hielt der Fürſt eine An
ſprache, in der er ſagte:

Die Einmütigkeit, mit welcher das Volk die Erklärung der
Unabhängigkeit aufgenommen hat, gibt mir einen noch tieferen
Glauben an die Zukunft des Vaterlandes. Dieſe Einmütigkeit be-
weiſt, daß das bulgariſche Volk auf eine glänzende Zukunft zählen
kann. Jch bin glücklich, die Abgeordneten um die Regierung ge
ſchart zu ſehen; denn die Bürgſchaft unſeres Erfolges liegt in der
Uebereinſtimmung zwiſchen Volk, Regierung und Krone. Jch
rechne auf Jhren Patriotismus ſowie auf den Eifer der Regierung.
Ich bin ſtolz darauf, daß ich, unterſtützt durch das Volk, die unter
brochene Kette der bulgariſchen Könige wieder zuſammenfügen
konnte. Dank der in entſcheidenden Augenblicken bewieſenen Aus
dauer können wir auf die Zukunft Bulgariens vertrauen.

Die in Sofiag erſcheinende „Agence Bulgare“ bezeichnet die
Meldung, nach welcher das bulgariſche Miniſterium dem
Fürſten ſeine De miſſion unterbreitet haben ſoll, als jeder
Grundlage entbehrend.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel wurde
Eeneralinſpekteur Hilmi Paſcha zum Miniſter des Jnnern, der
bisherige Miniſter des Jnnern, Hakki Paſcha, zum Unterrichts
miniſter ernannt. Advokat Refik, der nach der Wiederherſtellung
der Verfaſſung Polizeiminiſter geworden war, wurde zum Juſtiz-
miniſter, der bisherige Juſtizminiſter, Haſſan Fehm-Paſcha, zum
Präſidenten des Staatsrats ernannt, während der bisherige
Präſident des Staatsrates, Tewfik Paſcha, und der bisherige
Unterrichtsminiſter, Ekrem, zu Senatoren ernannt wurden.

Bei Chinka im Bezirk Korendos, im Wilajet Janinag, kam es
zu einem Zuſammenſtoße mit einer aus 40 Mann be
ſtehenden griechiſchen Bande, welche unter der Führung
eines gewiſſen Jmpoſtetzi ſtand. Die türkiſchen Truppen hatten
einen Verluſt von ſechs Toten.

Das Konſtantinopeler Amtsblatt meldet, daß eine Spezial-
kommiſſion Spenden für die Truppen in der euro
päiſchen Türkeiſammle.

Perſien. Nach einer Meldung aus Teheran iſt die
neue beratende Verſammlung am 29. November vom
Schah gebildet worden. Sie ſetzt ſich zuſammen aus etwa
40 Prinzen, Notabeln, und Kaufleuten, die vom Großweſir er-
nannt und vom Schah beſtätigt werden. Die Sitzungen dieſer
Verſammlung ſollen geheim ſein und den Zweck haben, über
Verbeſſerungen in verſchiedenen Verwaltungszweigen zu beraten.
Ein Wahlgeſetz zu entwerfen, hat die Verſammlung keinen Auf-
trag. Die Regierung ſchlägt vor, Aldul Muly nach Peterburg
zu entſenden, angeblich um dem Kaiſer von Rußland wegen des
Ablebens des Großfürſten Alexis das Beileid der Regierung
auszudrücken, und ſodann nach Berlin und Wien, um dem
deutſchen Kaiſer aus Anlaß der Vermählung des Prinzen
Auguſt Wilhelm bezw. Kaiſer Franz Joſef aus Anlaß ſeines
Regierungsjubiläums Glückwünſche zu übermitteln. Man glaubt
jedoch, daß mit der Miſſion die Förderung der weiteren poli-
n Pläne des Schahs an den verſchiedenen Höfen bezweckt
wird.

Wie uns ferner aus Teheran gemeldet wird, beſtätigte der
perſiſche Miniſter des Aeußern in Erwiderung auf die engliſch
ruſſiſche Note vom 30. November aufs neue die Abſicht des
Schahs, ein „Medſchlis“ zu gewähren, das dem
Charakter und den Wünſchen des Volkes angepaßt ſei und den
Lehrſätzen des Jslam entſpreche.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch bekannt, daß den
Vorſitz in dem am 29. November eröffneten Reich srat der
frühere Juſtizminiſter Niſam el Mülk führt. Die Sitzungen
werden im Stadtpalais des Schahs abgehalten werden. Die
Hauptaufgabe des neuen Reichsrates ſoll in der Aus
arbeitung neuer Wahlgeſetze beſtehen, die alle
Parteien befriedigen ſollen.

Haiti. Wie aus Port-au- Prince berichtet wird,
bleiben die Revolutionäre nach wie vor ſiegreich.
Die Ortſchaften Miragoane und Petit-Goave ſind in ihrem
Beſitz und die Aufſtändigen nähern ſich der Hauptſtadt, die
befeſtigt wurde. Man glaubt, daß von den Kriegsſchiffen
im Hafen Streitkräfte landen werden, um Plünderungen
und Angriffe gegen Ausländer zu verhüten.

Eine ſpätere Meldung aus Port-au- Prince be-
ſagt, daß dort eine Panik unter der Bevölkernug ausge
brochen iſt, weil man eine Plünderung der Stadt durch die
Aufſtändiſchen befürchtet. Die Geſchäfte ſind geſchloſſen,
Türen und Fenſter verbarrikadiert worden. Die Fremden
haben über ihrem Eigentum die Flagge ihres Landes ge-
hißt. Die Märkte ſind verlaſſen, da die Landbevölkerung,
die zum Verkauf ihrer Erzeugniſſe in die Stadt gekommen
war, unter Zurücklaſſung ihrer Habe flohen. Präſident
Nord. Alexis beharrt auf ſeiner Entſchließung, den Kampf
fortzuſetzen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Waſhington
gedrahet, daß, wie aus beſter Quelle feſtgeſtellt werde, die
Regierung der Vereinigten Staaten gegenwärtig nicht die
Abſicht habe, in Haiti zu intervenieren, wo es ſich um eine
rein interne Angelegenheit handle,
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Aus Nah und Fern.
700 Menſchen ertrunken Nach einer Depeſche aus Tſchiſu

ſtießen auf dortiger Reede zwei japaniſche Dampfer
zuſammen. Einzelheiten ſehlen noch, doch verlautet, daß 700
Perſonen dabei ertrunken ſein ſollen.

Aus der Sichtung der Papiere des verhafteten Filialleiters
Kluge in Berlin geht hervor, daß er, der noch in der Nacht vor
ſeiner Verhaftung um Tauſende ſpielte, zwangsweiſe dem Amts-
gericht zur Ableiſtung des Offenbarung“ des vorgeführt werden
ſollte, weil er wegen 25 Mk. vergeblich .erklagt war.

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, 30. November, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Stellvertretender Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Unter den Eingängen wird die Petition des Haus und

Grundbeſitzerbereins Halle Nord wegen des Giebichen-
ſteiner Friedhofes (wir haben über dieſe Frage mehrmals

eſprochen) dem Bauausſchuß überwieſen. Die Eingabe der An
ohner der Zietenſtraße uſw. wegen der Waſſerſchäden aus dem

Mai wird auf ſechs Wochen zurückgelegt, da bis dahin ein Magi-
ſtratsantrag in dieſer Sache erwartet wird. Der Landerwerb von
der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten (1200 00) wird dem
Etatsausſchuß überwieſen. Die Tagesordnung der geſchloſſenen
Sitzung wird durch Aufnahme eines Jnitiativantrages in rein
perſönlichen Sachen eines Stadtrates ergänzt und dann in die
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung eingetreten.

1a. Die Stadt nimmt die Schenkung des Vorſtehers Geheim-
rats Steckner (10000 Mk.) und die des Herrn Bankier Kurt
Steckner (5000 Mk.) zur Stärkung der Freiherrn vom Stein-
Stiftung an; die Stadtverordnetenverſammlung ermächtigt den
Vorſitzenden, den Spendern den Dank der Verſammlung zum Aus-
druck zu bringen.

„1. Für die am 10. Januar 1909 in Ausſicht genommene
Zählung der Arbeitsloſen durch das Gewerkſchafts-
kartell bewilligt der Magiſtrat 300 Mk., vorausgeſetzt, daß das
geſamte Erhebungsmaterial an das Statiſtiſche Amt zur
Aufbewahrung ſofort nach der Erhebung abgeliefert wird und das
eigentliche Erhebungsformular des Kartells der Prüfung des
Direktors des Statiſtiſchen Amtes unterliegt. Auf Antrag der
Referenten (Stadtv. Profeſſor von Blume und Beige)
ſtimmt die Verſammlung dem Magiſtratsbeſchluſſe zu.

2. Die Deputation zur Verwaltung des Aſyls für Ob-
dachloſe empfichlt, 20 wollene Decken zu beſchaffen. Die
erforderlichen Koſten bis zum Betrage von 175 Mk. werden be-
willigt auf Antrag des Referenten (Stadtv. Aßmann).

3. Das Fahrbahnpflaſter der Raffinerieſtra ße zwiſchen
Merſeburgerſtraße und der öſtlichen Grenze des Grundſtücks
Raffinerieſtraße Nr. 43 (gegenüber der Bruckdorferſtraße) muß
mit neuem Pflaſter verſehen werden. Die Befeſtigung der Fahr
bahn wird jetzt endgültig, ſo daß die entſtehenden Koſten einge-
zogen werden können. Auf Antrag des Referenten (Stadtv.
Stephan) wird die Neupflaſterung beſchloſſen und die erforder
lichen Mittel, 14 500 Mk., bewilligt. Die Raffinerieſtraße von
der Merſeburgerſtraße bis zur öſtlichen Grenze des Grundſtücks
Nr. 43 wird als Einheit feſtgeſetzt.

4. Der Fabrikant Wilhelm Huch hatte ſich zur unentgeltlichen
Abtretung des von ſeinem Grundſtück Wörmlitzerſtraße Nr. 97
fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Landes unter der Be-
dingung der Anrechnung des Landwertes auf die künftigen
Straßenausbaukoſten bereit erklärt, ſpäter aber die gleiche Ent-
ſchädigung (25 Mk.) verlangt, wie andere Anlieger der Wörm-
litzerſtraße. Da der Fabrikant zur unentgeltlichen Hergabe des
Landes nicht gezwungen werden kann, die Abrechnung der
Straßenherſtellungskoſten aber ſehr bald erfolgen wird, ſo werden
ihm für die Parzellen von 10 Quadratmeter Größe 250 Mk. be
willigt. (Ref. Stadtv. Emmer.)

5. Die Einrichtung einer Arbeits- Abteilung
im Aſyl für Obdachloſe wird beſchloſſen. Die Zahl der Jn-
ſaſſen iſt beſtändig gewachſen, am 18. Oktober betrug ſie
40 Frauen mit 125 Kinder. Die Aufenthalts-dauer der Jnſaſſen hat ſich ebenfalls immer mehr verlängert.
Das Aſyl iſt ſeinem eigentlichen Zwecke entfremdet und zum Teil
zu einem Armen- Hauſe geworden. Ein großer Teil der
Jnſaſſen muß von der Deputation, da genügende Arbeitsfähigkeit
oder Gelegenheit fehlt, mit Barmitteln unterſtützt werden, ohne
daß hierfür ein Entgelt in Geſtalt von Arbeitsleiſtungen gefordert
wird. Es erſcheint nicht mehr richtig, Frauen, die den Verdacht
der Arbeitsſcheu erwecken und die es an eifrigen Bemühungen, ſich
ein anderweites Obdach zu verſchaffen, fehlen laſſen, monatelang,
Jahr um Jahr und länger in der Anſtalt wohnen zu laſſen, ohne
ſie zu geeigneten Arbeiten anzuhalten. Schon aus erziehe-
riſchen Gründen muß die Möglichkeit des Arbeitszwanges
unbedingt geſchaffen werden, ſie hat die Gewöhnung der Jnſaſſen
an eine geregelte Lebensführung zum Ziele. Die Einrichtung des
Arbeitsbetriebes macht die Annahme einer Arbeits-Aufſeherin
erforderlich, für die ein Jahreslohn von 900 Mk. angemeſſen
erſcheint, ſie ſoll auch ſonſt die Hausmannsleute unterſtützen,
weitere Bezüge ſtehen ihr nicht zu. Sinkt infolge der Einführung
des Arbeitszwanges die Zahl der Jnſaſſen, ſo kann der Arbeits
betrieb eingeſtellt und die Aufſeherin entlaſſen werden. Für die
Beſchaffung erforderlicher Einrichtungsgegenſtände, Arbeitstiſche
und dergleichen, werden bis zu 300 Mk. gefordert, zuſammen alſo
zunächſt mit dem halben Jahreslohn 750 Mk. Auf Antrag des
Referenten (Stadtv. Prof. von Blume) tritt die Verſamm-
lung dem Beſchluſſe bei. Jn der Debatte wird vom Stadtv.
Kühme darauf hingewieſen, daß der Magiſtrat nahezu ge
zwungen wurde, dieſe Vorlage einzubringen, denn unter den Jn
ſaſſen des Aſyls ſind auch wirklich Frauen, die nicht arbeiten
wollen; durch die Einführung dieſer Arbeitsgelegenheit wird
wenigſtens ein kleines Entgelt für die von der Stadt aufge
wendeten Koſten geſchaffen. Der Stadtv. Sozialdemokrat Thiele
glaubt allerdings, daß ſo das Aſyl in eine Korrektionsanſtalt ver-
wandelt wird, er ſchien alſo da von einem Recht auf Arbeit
nichts wiſſen zu wollen. Seine Angriffe gegen den Verein Volks-
wohl werden gleichfalls vom Stadtv. Kühme zurückgewieſen.

6. Die Säle des zweiten Obergeſchoſſes im Aſylgebäude
ſollen nach den Vorſchlägen des Hochbauamtes zu ſechs
Wohnungen für Jnſaſſen eingerichtet werden. Die nach dem
Koſtenanſchlage erforderlichen Koſten (850 Mk. Baukoſten und
600 Mk. für Einrichtung der ſechs Zimmer), zuſammen 1450 Mk.,
werden bewilligt auf Antrag des Referenten (Stadtv. Probſt).
Maßgebend war für die Einrichtung der Wohnungen der Umſtand,
daß ſeit geraumer Zeit die Bauluſt vermindert iſt, vor allem aber
die infolge der wirtſchaftlichen Depreſſion nahe gerückte Möglich-
keit, daß zum Januar wegen Nichtzahlung der Miete weitere
Familien exmittiert und obdachlos werden.

7. Die Uebernahme der von der Firma Gentrup u. Petri zu
nächſt probeweiſe an den 16 Dampfkeſſeln des Elektrizitätswerkes
eingebauten automatiſchen Waſſerſtandsreglern (Patent
Hannemann) wird beſchloſſen und die Mittel in Höhe von 7453,95
Mark bewilligt. Durch den Einbau der ſelbſttätigen Regler wird
ein ſtets gleichmäßiger Waſſerſtand im Keſſel und damit eine er
hebliche Entlaſtung des Heizerperſonals, ſowie wegen der Ver
meidung überflüſſiger Speiſung eine Brennſtofferſparnis erzielt.
(Referent Stadtv. Zell.)

3. Die oberen Wandflächen in der Großdiehſchlachte
halle werden auf Koſten der beim Anſtrich der Eiſenteile er
ſparten Summe von 385 Mk. mit einem neuen Anſtrich verſehen
werden. Nach der Koſtenberechnung würden 336 Mk. in Frage
kommen. Dieſe Summe wird auf Antrag des Referenten
(Stadtv. Probſt) bewilligt.

9. Zur Schaffung von Arbeits gelegenheit ſollen
die zur fluchtlinienmäßigen Verbreiteru nung der Tal-
ſtraße vor dem Landgeſtüt Kreuz vorzunehmenden Erdarbeiten
jetzt ausgeführt werden. Die Koſten ſind auf 16 000 Mk. ver
anſchlagt und werden aus der Anleihe von 1900 bewilligt. (Ref.

Stadtv. Reichardt.) Stadtv. Sozialdemokrat Thiele
wird, weil er einen Stadliverordneten einen „Oberſcharfmacher“
nannte, zur Ordnung gerufen.

10. Eine Bauſtelle an der Hohenzollernſtraße
neben dem Grundſtück der Paulusgemeinde gegenüber der Land
wirtſchaftskammer will ein Bürger zu dem Kaufpreis von 15 Mk.
für den Quadratmeter unter der Bedingung kaufen, daß ihm die
Fläche frei von Straßenausbau- und Freilegungskoſten über
eignet wird. Mit Rückſicht darauf, daß bei der bedeutenden
Tiefe (51 Meter) und geringen Straßenfront (14 Meter) die
Straßenausbaukoſten kaum 1,50 Mk. betragen, daß ferner die Bau
gonenordnung für die Hohenzollernſtraße Vorgärten vorſchreibt,
hält der Magiſtrat den gebotenen Preis für angemeſſen, den be-
ſonders Stadtrat Dr. Krahmer vertritt. Man müſſe berück-
ſichtigen, daß das Hinterland als Gartenland viel niedriger im
Preiſe ſtehe. Die Baudeputation wie auch der Grunderwerbs-
ausſchuß (Ref. Stadtv. Blumentritt) halten 20 Mk. für den
richtigen Preis. Der Verkauf zu dieſem Preiſe wird mit 48 Stim-
men zugegeben. Der Käufer iſt'übrigens der Stadtv. Schmidt.
Der Name ſollte erſt geheim bleiben. (Warum?)

11. Das ehemalige Zuckerſiederei- Grundſtück an
der Glauchager- Straße wird vom jetzigen Beſitzer Louis
Haas erſchloſſen werden. Zu dieſem Zwecke wird geplant, auf dem
Grundſtücke eine nach der Gerberſtraße führende Straße anzu-
legen. Dieſes Projekt kann jedoch noch nicht zur Vorlage ge
langen, da die Verhandlungen mit dem Waſſerbau-Fiskus über
die ſpätere Ueberbrückung der Gerberſaale noch nicht zum Ab-
ſchluß gelangt ſind. Um aber dem Unternehmer ſchon jetzt eine
teilweiſe Bebauung des Grundſtücks zu ermöglichen, iſt es nötig,
für die Front an der Glauchaer-Straße (Hoſpitalplatz), ſowie für
die Einmündung der projektierten Straße die Fluchtlinie feſt
zuſetzen. Die Straßen und Baufluchtlinienvorlage wird auf An-
trag des Referenten (Stadtv. Gieſe) genehmigt.

12. Für die Strecke der Wielandſtraße, von der projek
tierten Straße VI bis zum Deſſauerplatz, ſind teilweiſe 5 Meter
tiefe Vorgärten vorgeſehen worden. Die von dem Eigentümer vor
genommene Parzellierung des angrenzenden Baugeländes macht in
Rückſicht auf die geringe Tiefe der Grundſtücke eine weſent-
liche Aenderung des weſtlichen Vorgartens nötig. Mit der
neuen Fluchtlinie erklärt ſich die Verſammlung auf Antrag des
Referenten (Stadtv. Stephan) einverſtanden.

13. Die Petition des erſten kommunalen Vereins
wegen der Beſchleunigung der eventuell proviſoriſchen Herſtellung
des Fußſteiges und der Fahrbahn über die Klausbrücke und
Verlegung der Arbeiten der Auswechſelung der Gas und Waſſer-
rohre in das Jahr 1909 wird für erledigt erklärt. Referent
Stadtv. Emmer.)

14. Vom 1. Januar 1909 ab ſoll, wie wir bereits mitteilten,
eine Friedhofs-Verwalterſtelle des Stadtgottesackers
gegründet werden. Der neue Gemeindebeamte ſoll die Bezüge der
Gehaltsklaſſe IV (Kanzliſten 1500 Mk. Jahresgehalt, ſteigend in
ſechs dreijährigen Stufen um je 150 Mk. auf 2400 Mk. erhalten,
außerdem wird freie Dienſtwohnung in penſionsfähigem Werte
von 90 Mk. gewährt. Die Ausübung von Nebenbeſchäftigungen
gegen Entgelt ſoll nicht geſtattet werden. Die bisher an den
Friedhofsinſpektor gezahlten Gebühren für Gräber- Unterhaltung
verbleiben der Friedhofs-Verwalkung; die die Pflege der Gräber
ſelbſt beſorgen läßt. Bisher erhielt der jetzt in den Ruheſtand
tretende Beamte die freie Wohnung und die Gebühren für die
ſtadtſeitig übernommene Pflege von Gräbern. Jm übrigen war er
auf die Einnahmen angewieſen, die er für Gräberpflege von
Privaten bezog. Dieſe ſind recht erheblich geweſen. Der
Magiſtrat will zunächſt für die Stelle einen Militäranwärter vor-
ſehen. Jn der Debatte wurde aber verſchiedentlich lebhaft dafür
eingetreten, daß man für dieſe Stelle einen gelernten
Gärtner annehmen ſolle. Es wurde ein diesbezüglicher An-
trag ſowohl wie der Vertagungsantrag abgelehnt und der
Magiſtratsantrag angenommen. Die Entſcheidung über die
Qualifikation des betreffenden Beamten wird aber erſt nach der
Stellungnahme der Friedhofsdeputation erfolgen. Referent
Stadtv. Döhler.)

15. und 16. Zur Verſtärkung der erſchöpften Poſition des
Stadthaushaltsplanes für Buregaubedürfniſſe des Stadt-
ausſchuſſes werden 250 Mk., für die nicht ausreichende Poſition
des Etats für Schreib materialien und anderer Bureau-
bedürfniſſe 500 Mk. bewilligt. (Ref. Stadtv. Engelcke und
Zell.) Bei dieſen Punkten weiſt Stadtv. Helmecke darauf
hin, daß durch eine Zentraleinkaufsſtelle für derartige Bureau-
bedürfniſſe, Schreibmaterialien uſw. nicht unerhebliche Erſparniſſe
gemacht werden könnten.

17. Bisher wurden die Nahrungsmittel-Unter-
ſuchungen für die Stadt Halle durch das hygie niſche Jn-
ſtitut der Univerſität ausgeführt für 1000 Unterſuchungen
waren 4000 Mk. jährlich zu zahlen). Da die Univerſität für jede
Unterſuchung 6 Mk. verlangte, die Stadt das aber nicht zahlen
wollte, wurde der Vertrag zum 1. Oktober gekündigt. Bis zum
1. April 1909 hat die Landwirtſchafts kammer die
Unterſuchungen für den vertraglich fefſtgelegten Preis von 4 Mk.
übernommen, lehnt aber die Unterſuchungen ſchon jetzt für eine
weitere Zeit ab. So iſt die Notwendigkeit entſtanden, ein eigenes
ſtädtiſches Unterſuchungsamt zu errichten. Die
laufenden Ausgaben ſind 6500 Mk., die einmaligen auf
rund 5000 Mk. veranſchlagt. Die Einrichtung wird beſchloſſen
(Ref. Stadtv. Sanitätsrat Dr. Herzau), aber ſchon in der
Debatte von den Sachverſtändigen Stadtv. Geheimrat Schmidt-
Rimpler und Profeſſor Dr. Brandes darauf hingewieſen,
daß ſowohl die einmaligen, wie vor allem die laufenden
Aus gaben bedeutend höher ſein werden. Die Notwendigkeit
und der hygieniſche Nutzen für die Stadt wurden aber als aus
e grhens angeſehen, um auch die ſpäteren höheren Koſten zu
ragen.

18. bis 20. werden vertagt.
21. Bei der laufenden Rechnung des ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofes ſind Ueberſchreitungen einge-
treten, die in der Höhe von 5100 Mk. bei der Schlachthof- Rechnung
auf Koſten der zu erwartenden Ueberſchüſſe und in der Höhe von
7500 Mk. bei der Viehhof- Rechnung aus den zu erwartenden
Mehreinnahmen nachbewilligt werden. (Ref. Stadtv. Dehne.)

22. Für das Schulweſen (Oberrealſchule: Anſchaffung
von Lehrmitteln uſw.) werden zuſammen rund 594 Mk. nach
bewilligt. (Ref. Stadtv. Profeſſor Dr. Bangert.)

23. Für Druckkoſten, Buchbinderlöhne und Formulare in der
Je derwaltung werden 800 Mk. nachbewilligt. (Ref. Stadtv.
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24. Die Petition des Droſchkenführer- Vereins um
Erlaß einer Vorſchrift, nach der es geſtattet ſein ſoll, die zwei
ſpännigen Droſchken mit fünf und ſechs Fahrgäſten zu beſetzen,
wird gegen den Antrag des Petitionsausſchuſſes (Ref. Stadtv.
Neſſe) auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung an den Magiſtrat
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Man könnte ſich nur
mit den Droſchkenbeſitzern hierüber ins Einvernehmen ſetzen, nicht
mit den Droſchkenkutſchern.

25. Bei dem Kämmereietat, Abteilung für Armenpflege,
werden 1340 Mk. nachbewilligt. Es handelt ſich um die Ausgaben
für Ferienkolonien, Bäder und Kinderheilſtätten.

Der Stadtv. Stephanm, der ſeinen 75. Geburtstag beging.
v von einigen Stadtverordneten mit einem Blumenſtrauß
erfreut.
G

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Dezember.

Der ThüringiſchSächfiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hält heute, Dienstag, nachmittags um 5 Uhr eine Generalver-
ſammlung ab, in der der neue 1. (Ehren-) Vorſitzende
gewählt werden ſoll. Wir weiſen nochmals auf dieſe Sitzung hin.
Außerdem wird Herr Paſtor Krahmer über das Ende eines
deutſchen Kleinſkagtes (Köthen) ſprechen.

Letzte Telegramme.
Die Ausſchreitungen in Prag.

Wien, 1. Dezember. Ueber die tſchechiſchen Ausſchreitungen

in Prag wird der „Neuen Fr. n gemeldet Während di
deutſchen Studenten der Aufforderung der Polizei, das T
des Deutſchen Hauſes zu ſchließen, nachkamen, ſtürzten ſich etwa
zehn Wachleute auf ſie und traktierten ſie mit Stößen und
Fußtritten. Während der Räumung des Grabens durch die
Gendarmerie erfolgte auf die hintere des deutſchen
Kaſinos auf dem Heuwagplatz ein Steinbombardement. 9
deutſchen Abgeordneten wandten ſich an den Miniſterpräſidenten
und an den Miniſter des Jnnern mit der Bitte um Hilfe. Sie
beabſichtigen auch, beim Kaiſer um eine Audiengz nachzuſuchen

Prag, 1. Dezember. Bei den geſtrigen Ausſchreitungen
wurde einem 16j äh rigen Knaben, der ſich unter den
Demonſtranten befand, der Schädel geſpalten. Der
Knabe wurde ſterbend ins Spital gebracht. Jnsgeſamt kamen
über 100 Verwundungen vor. Beim Graben wurde
auf die Polizei geſchoſſen. Es erſchollen Rufe Wir werden
Euch Kaiſerjubiläum ſchon zeigen, Jhr Mörder! Die Pferde
der Schutzleute wurden von hinten mit ſpitzen Nägeln geſtochen,
ſodaß ſie ſcheu wurden und davonliefen.

Berlin, 1. Dezbr. Das Verbot des geſtrigen Schön-
heitsabends iſt auf direktes Eingreifen des Miniſters des
Jnnern zurückzuführen, weil Fräulein Desmond als Schwert-
tänzerin ihren Körper nicht ausreichend mit einem undurch-
ſichtigen Gewande bekleiden wollte.

London, 30. November. „Pall Mall Gazette“ will wiſſen,
England und Holland würden bald durch engere
Bande aneinander geſchloſſen. Holkanhd
wünſche eine Konvention mit England abzu-
ſchließen. Es ſei möglich, daß über weitere Konventionen
demnächſt verhandelt würde zum Zwecke eines abſoluten Schutzez
Hollands.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Aktien-Bierbrauerei. Jn der Sitzung des Auf-
ſichtsrates vom Freitag wurde die Bilanz und das Gewinn und
Verluſtkonto des vergangenen Geſchäftsjahres vorgelegt. Der
Bruttogewinn iſt ein normaler. Die Abſchreibungen
wurden wie bisher reichlich vorgenommen. Der Netto-
gewinn würde eine Dividende von mindeſtens 414 Proz. recht-
fertigen. Der Aufſichtsrat beſchloß aber, im Hinblick auf die un-
günſtigen Ausſichten von der Verteilung einer Dividende für
dieſes Jahr abzuſehen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 30. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 229 Okt. Nov. 229
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.Okt. 2301 Febr. März 221h
Roſafé 78 kg Sept. Okt. 231 AC, Jan. Febr. 2241 Ulka 9 Pud
30 abgelad. 225 Auſtral. Jan. Febr. 227]) Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1274 Dez. 129 Jan.
131 Jan. März 132 G. Hafer: Libau 50/51 kg 3
Jan. April 166 Mai s: Mixed dreihäfig ſchwim. 156
Dez. 153 La Plata fällig 158 ſchwim. 155 AC, lad. 153

Berlin, 30. Novbr. (Ber liner Produktenböre,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
205,00--206,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember AMA,
Mai bis A. Roggen, inländiſcher 167,00 1 68,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai bisHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176 bis
180,00 AC, mittel 171,00 175,00 gering 165,00 17 0,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 1689,50 173,00
Bulgaren Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 168,00 gute 169,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 138,0 142,00 ſchwere 143 150
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 193 Taubenerbſen 194--200 kleine Kocherbſen 210
bis 240 AC, Viktorigerbſen 250-260 A. ab Bahn und frei Wacen.
Bohnen, weiße kleine 210-220 große 260 270 ab Bahn.
Weizenmehl 00 25,2528,50 A. Roggenmieh! 0 und 1 21,00 bis
23,20 c. Weizenkleie 11,2012,20 Roggenkleie 11,60——12,250 M

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 206,00 207,00 ab Bahn,
Dezember 207,25 207,50--207 208,50 Mai 213,50 213,00 bis
213,50--213,00 C Roggen inländ. 166,00 167,00 ab Vahn,
Dezember 170 169 Mai 179,75 179,25 179. 75 179,50
Hafer Dezember 163,00 162,75 163,00 Mai 167,00 166,75
Weizenmehl 00 25,25-—-28,50 A. Roggenmehl 0 und 20,90 23,10

Dezember 21,20 ACG, Mai 22,30 Rüböl Dezember 66,10 bis
66,30 Mai 60,80 A. G.L. Weltmarkt, Berlin, 30. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
208,59, Mai 213,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 172,05, Dez. 175,60
Chicago Northern J Spring, Dez. 160,00, Mai 166,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 175,00. Paris Lieferungsware Novbr. 18
Budapeſt Lieſerungsware April 223,60. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Oualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr, 168,
Mai 179,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafet.
Berlin 450 gr. Dezbr. 163,00, Mai 166,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 119,10. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 30. November. Dünge- und Futtermit tel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
9,65 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 95 pr. Kalfſtickſtoff, 19 5 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 98 7,9 4
Superphosphat 17—-19 19 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
58 2 8,50 Texas 55-58 8,20 Erdnußkuchenmehl 52-06
7,30 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,35 Maizenafuttes
26-30 90 7,35 AC., Maisölkuchenmehl 30 36 00 8,00 Kolos
kuchen, deutſche 30—33 P 8,80 Palmkernkuchen, deutſche 23-264
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 5 8,20 Rapskuchen,
deutſche 40—-43 3 6,15 Mohnkuchen, deutſche 4245 4
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 1 5,50 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Furterkalt) feinſte
Ware mit 40 4 1100 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Hopfen.Rüruberg, 28. November. (Hopfenbericht.) Bei ſhwohn
Frage wurden heute 250 Ballen zu unveränderten Preiſen pmgert,
Für Export fanden nur vereinzelt kleine Pöſtchen Abſatz. Die n
tägigen Bahu und Landzufuhren betrugen 650 Ballen. Schlußſtimmu

ruhig.vientzge Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mittel do
bis 30 prima do. bis 40 A. Gebirgshopſen bis 48 ger
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42 v
geringe Hallertauer bis 23 mittel do. bis 40 prima do. A.
62 Hallertauer Siegelgut bis 67 geringe Elſäſſer bis
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Lagen bis 57 do. ſchwere Lagen bis 70 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 30. November von der Preiebericht

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin Rote Daberſche 2,20——2,40; andere rote Sorten 1,85 2,00;

m

19. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 80. November 1 rmittaNur die Gewinne wer m deireten en Nummern

n

(Ohne Gewähr.) ac verboten.892 1115 40 311 624 2125 240 352 555 72 728 e a89 S
683 4019 435 612 894 905 85 5031 50 314 6579 619 65 880 o 82 110 294
872 683 92 738 311 941 7076 126 46 702 [8000] 886 8So99 165 71 269 [600]
868 92 476 [500] 93 507 87 882 907 9062 252 466 649 85 771 [3000]

100688 144 47 [500] 292 [3000] 888 418 691 742 85 89 991 95 11073
160 222 30 827 79 12200 85 835 73 538 908 e 13135 641 o9 996 14011
170 90 288 [5600] 430 621 806 80 [ö00) o17 [öoo) I 51602 [1000] 210 [3000]
74 82 347 74 559 604 39 812 995 16081 544 70 655 89 97 [1000] 704 861
17161 520 [600] 25 73 622 40 44 95 788 95 18180 368 624 ſodoj 788 890
903 [500] 19189 361 566 988

20188 87 247 417 658 [800] 737 65 21277 98 611 85 781 808 86
22091 228 497 704 50 959 23056 159 534 612 [500] 797 88 24647 755
[500] 63 [500] 3183 38 42 63 25018 107 67 87 288 851 417 [500] 5109 55 59
678 80 702 800 96 26165 97 276 [800] 317 31 491 683 27070 178 503 625

s 365 751 842 68 81 29110 [1000] vo7 640 95 748 [500]

30004 19 454 58 [1000] 527 792 870 [8000] 87 911 31086 79 90 110
[600] 69 453 658 800 909 32106 95 219 582 844 967 331833 [3000] 246 431
690 741 92 832 35 49 54 70 964 34277 [3000] 382 423 563 779 300 383
35128 81 242 881 454 555 688 930 36079 164 69 587 876 988 37 179 621
819 935 60 38284 [1000] 622 [1000] 91 854 [1000] 86 92 974 [1000] 39002
85 171 426 72 536 772 962 6440008 858 65 4 1030 141 [600] 58 212 28 89 441 94 571 638 887 42023
64 70 312 464 89 43251 73 473 [1000] 540 86 794 44029 40 67 117 400
13 52 790 45028 123 87 217 81 318 68 97 450 663 769 [500] 82 835 993 [500]
46019 62 119 259 396 619 [1000] 20 47128 408 69 98 710 14 48057 164
219 617 723 52 814 28 [1000] 35 96 49232 480 717 [1000] 34 937 81

501256 59 463 618 613 94 51001 488 590 [500] 670 713 54 [1000] 832
47. 52377 586 [500) 94 789 921 [3000] 53114 [1000) 200 22 [1000] 585
708 988 54005 [1000] 332 479 737 848 55228 566 710 [3000] 82 9623 95
564146 631 [500] 736 93 868 57192 [500] 262 434 [1000] 704 [1000] 894
900 58333 34 85 [500] 420 [b00] 548 59025 39 362 761

60234 337 426 61117 466 533 [8000] 935 [8000] 68 92 62204 461
614 735 804 72 902 63105 386 [1000] 431 617 777 [100] 870 966 64000
181 489 [1000] 94 623 65239 74 83 347 [1000] 554 621 66182 674 732
846 94 67043 143 417 56 716 68055 61 85 388 90 472 950 69257 789 833

70143 405 88 568 96 71135 356 72134 621 730 56 874 78 73228 440
67 725 [500] 827 915 27 74930 80 75121 63 85 287 867 [10 000] 461 954
76054 87 202 425 61 528 671 79 853 [10 000] 77113 16 465 615 19 [500]
731 872 [500] 78151 [1000] 231 65 70 486 [1000] 525 635 37 77 79012
[600] 177 212 470 85 520 57 837 82 942

80508 57 830 54 81085 177 888 640 879 942 81 82268 521 57 [800]
634 88 822 918 92 93 [1000] 83122 277 515 5000) 632 568 88 906 77
84175 [3000] 269 330 55 [500) 629 36 766 882 96 85071 74 149 281 49 8039
633 57 843 [500] 067 88 99 [3000] 86234 [b00] 87 87101 10 27 265 70 565
413 708 88128 84 225 664 793 [500] 857 [600] 972 86 89287 449 625 814

90050 77 152 59 776 9 1720 [500] 35 [500] 92281 384 737 93134 276
612 737 94032 58 [1000] 107 [1000] 257 873 509 37 907 29 95027 150 60
73 230 [1000] 86 550 678 718 825 920 [500] 96026 269 444 559 98 847 57
171 924 97063 156 438 625 747 98024 161 ſ800] 214 480 516 868 99157 208
27 64 437 557 736 58 822 [8000] 75 964

100015 209 [1000] 322 429 89 99 612 72 [1000] 99 886 [8000] o68
101058 135 492 552 66 623 67 738 70 916 25 30 102174 e 472 637
[3000] 77 976 103142 91 573 688 723 954 71 104144 394 [3000] 508 839
[500] 925 88 105258 655 827 96 968 [500] 106177 242 61 90 319 451 [5000]
544 98 731 897 916 35 107008 198 209 80 302 29 50 645 918 84 108047
385 487 604 66 717 53 879 989 [500] 109149 51 249 75 504 776 93 943
[1000] 78

1160022 194 98 344 464 645 111080 426 627 77 718 74 882 934
112016 882 92 566 641 720 825 (1000] 113188 38 88 279 114035 1083 97
466 695 779 974 115347 439 541 735 79 93 116199 287 417 516 829 908
9 117050 180 288 391 452 704 854 [500) 919 [800] so 71 [500) 118172
208 69 [1000] 402 s 524 [500] 691 [500) 721 925 39 119210 705 [500] 909

120131 217 414 508 89 601 [500] 724 84 96 807 48 121076 [800] 278
[500) 449 79 510 122027 242 367 [1000] 60 [500] 530 631 748 912 123106
96 247 [1000] 351 641 785 124115 47 205 444 [1000] 522 54 811 ſ500] 13
733 [1000] 125162 589 [500] 998 126081 143 228 42 91 [1000] 437 501
705 857 948 127228 34 [1000] 616 92 703 831 [1000] 957 128152 431 640
70 76 863 981 [600] 129078 [1000] 130 [600] 469 985

130098 382 428 3000] 556 58 78 937 131041 285 319 98 455 6853
[1000] 91 775 879 98 976 132089 160 285 441 600 [500) 75 78 845 [3000]
73 133002 50 [800] 2894 612 786 830 134026 297 378 617 720 81 38 862 68
813 978 [3000] 135086 58 99 128 49 303 15 67 [3000] 530 96 799 136024
170 98 264 441 526 [1e 000] 643 [3000] 46 53 72 [500] 714 47 70 I T
674 878 277ää 18000] 247 84 [1000] 96 [6000] 496 842 918 139149 355
435 826 963

140145 46 380 688 71 817 [1000] 29 71 970 141182 232 61 84 390 659
887 925 142011 51 391 ſ600] 402 22 512 81 672 78 915 [800) 143008

19. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 30, November 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern veigetug,

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)7 200 [1000] 386 420 84 [500] 601 70 96 [500] 99 900 98 1131 501
2145 47 275 [1000] 521 863 [1000] 905 57 3075 410 [500] 64 532 79 [3000]
738 41143 293 627 721 42 841 904 5157 83 295 312 508 61 83 95 747 801
933 6G096 452 558 [300] 67 612 701 872 7310 597 [1000)] 831 8095 274 344
467 [500] 540 780 9225 372 720 l

10031t 67 614 71 110886 60 138 93 277 331 53 778 952 [1000] 58 80
12070 111 65 330 40 426 575 80 741 882 13168 250 304 415 810 97 14100

203 372 616 89 815 [3000] 929 15113 243 65 413 22 [1000] 580 979 [1000]
16093 174 720 [1000] 49 982 17084 218 325 93 429 69 18057 143 285 490
[3000] 853 947 19024 33 456 600 20 780

20116 99 400 43 699 994 21610 28 140 251 331 517 690 733 [500] 875
84 [3000] 22351 603 [3000] 25 732 921 87 23348 93 835 39 24082 86
111 47 99 328 60 650 25103 56 296 340 476 82 26290 347 432 805 27084
317 411 77 575 28118 308 60 29092 132 [300] 303 [500] 6 424 661 887

30164 260 489 546 634 756 971 31070 207 [500] 58 69 80 397 406 69
[500] 657 64 733 [1000] 972 32013 61 144 271 404 518 860 913 33150 542
865 69 85 906 [500] 34144 397 407 518 31 46 723 35131 38 44 278 394 401
28 554 777 90 938 36130 41 241 97 326 50 524 698 784 974 37115 48 321
483 674 896 38352 79 445 590 604 39121 [500] 31 237 416 82

40137 337 562 813 44 41367 570 75 633 730 42 42100 378 91 439
71 955 80 43203 319 44024 114 79 634 96 740 822 [3000] 925 45056 93 164
77 229 360 410 620 36 46247 53 503 853 47401 538 646 [3000] 48006 49
116 358 75 637 794 879 973 49037 132 67 561 91 [1000] 671 [3000] 82 760
79 [1000] 964 [3000)

50155 228 [1000] 427 96 51002 [500] 21 108 226 560 64 694 99 828
52119 207 307 [500] 598 659 89 829 53177 545 53 726 915 [500] 54238
64 423 [1000] 897 55541 77 651 798 821 51 97 [500] 999 56221 397 630
930 61 76 57195 393 551 915 [3000] 98 58065 94 349 489 677 708 965
59109 48 292 886

60117 [500] 250 97 8374 [500] 492 697 757 58 [3000] 61060 [1000]
106 267 353 425 [500] 564 629 33 42 753 62074 126 [500) 49 367 613
[3000] 23 728 882 6G3031 59 61 270 91 361 65 405 [1000] 68 80 959 79
64082 268 585 755 [500] 76 [1000] 952 65211 385 468 565 766 819 86 [500]
66069 435 543 748 [500] 891 67204 21 73 334 572 619 21 752 898 6G8170
237 435 67 [500] 613 881 69154 260 306 [500] 64 428 540 699 728 867
993 [1000]

70171 201 544 698 702 14 947 71073 75 176 238 321 22 59 466 688
F2008 119 266 355 99 467 647 66 750 868 73094 518 971 80 92 74021 450
613 28 770 75427 88 687 76094 212 [500] 61 441 557 77169 417 22 507
631 894 927 78074 102 311 422 63 692 97 79125 309 54 700 835

80102 356 519 73 697 [500] 753 907 28 81048 [3000] 51 164 248 470
595 [500] 723 82102 42 [1000] 61 211 78 83295 392 486 616 720 84226
63 95 649 85086 223 83 [3000] 342 [3000] 415 33 88 5350 925 86239 97
342 86 543 96 752 847 58 87213 358 [500] 401 18 803 [5000] 45 88122 555
59 763 895 89088 158 412 652 91 900

90190 [1000] 215 41 [3000] 80 400 523 91009 195 229 389 536 54 701
92487 [1000] 606 949 67 93034 70 [500] 172 74 202 91 331 72 486 522 47
718 30 39 71 821 53 94117 21 323 500 19 22 668 91 [3000] 965 95072 266
304 528 40 67 73 774 845 993 96050 175 275 369 539 616 [1000] 79 762 901
38 97026 292 516 716 972 [500] 98143 225 80 368 85 544 [1000] 909 80
13000) 99170 377 630 70 608 778 961

100106 64 317 55 [1000] 452 85 542 750 101079 193 272 468 686 7809
890 102428 501 681 750 896 931 36 103001 413 585 635 64 882 104087
126 30 77 97 294 313 445 55 [1000] 636 59 705 19 835 [500] 105067 81 105
490 694 865 106058 69 124 41 59 304 569 780 [15 000] 852 107168 272
932 594 99 [3500] 666 865 991 108277 [1000] 477 951 109068 91 97 578 802

110046 99 132 290 310 419 547 646 715 823 [3000] 72 75 [3000] 984
111143 297 379 454 56 608 18 70 828 943 88 [3000] 91 112062 [1000]
599 813 967 113137 272 397 745 66 850 915 114205 [500] 429 914 115069
182 722 24 76 823 946 48 116026 27 [500] 74 628 710 14 55 117029 150
51 234 [1000] 327 597 658 118160 86 296 325 819 119013 14 [1000]
31 405 501 [30 000] 87 613 751

120279 339 405 84 517 26 51 641 55 98 770 121184 [500] 589 621
63 [500] 76 764 863 964 75 122102 [3000] 295 615 703 999 123149 420 69
511 39 80 635 95 [3000] 886 90 124215 379 [8000] 433 [1000] 79 536 [500)]
924 125339 78 [1000] 410 48 [500] 610 12 805 92 [1000] 908 35 76 89
126274 301 569 752 127000 142 76 298 395 437 754 962 [800] 83 128115
1500] 33 77 327 93 520 765 76 823 57 904 129191 632 729

130107 224 353 655 73 755 13 1506 851 132132 66 83 265 718 29
953 133005 40 [500] 119 651 713 44 872 87 977 79 134226 829 90 417 67
853 95 665 723 953 135041 193 877 87 981 [500] 83 136127 [1000] 505
819 1000] 137206 432 562 625 825 34 86 933 138003 60 82 128 251 77
Iooo] 377 626 89 5 766 815 139407 685 792 8980

Magnum bonum 2,20—2,45 Weiße runde 1,85 1,90. Magde-

190 248 475 78 312 931 144225 311 404 659 734 [500] 895 [1000] 145077
476 95 566 85 897 146220 891 ſ500) 562 [100o) o12 [3000) 901 39 96
147028 86 [3000] 60 279 328 424 556 148165 243 [500] 77 306 16 72 676
728 64 149232 522 91 616 764 65 801
1s 150052 506 826 151067 204 [1000] 64 [1000] 561 614 99 [500] 90s

152108 258 861 657 [600] 736 873 [3000) 951 153051 240 [1000]
ſog [3000] 75 (02 84 508 888 919 72 154027 152 209 16 336 417 55 551

940 155088 162 247 829 490 528 80 723 85 806 [8000) 156056
o 5 331 56 84 566 800 34 157188 205 [3000] 29 378 81 1580172 103

1000] 280 424 [1000) 532 159253 330 470 619 79 897
c o 0078 152 56 91 281 96 846 [3000] 62 ſo0o 95 418 ſs00] 546 61
So 723 817 49 161076 252 533 797 835 50 98 928 162028 [1000]

248 75 333 695 938 163161 245 889 88 305 [1000) 489 [1000] 99
G r 932 164485 715 32 921 35 165142 60 219 417 767 72 80
n 020 80 552 637 [500] 79 89 52 ſ[00) 854 167083 288 349 502 90

78 P 13000) 244 48 362 92 955 [3000) 169027 165 282 67 77

240 7 s [1000) 94 429 66 618 29 787 [10005 971 171138 [3000]
be 11 41 o17 172080 139 801 98 173471 631 748 174526 36 606 70

e 32 175021 258 70 310 64 508 88 939 176015 177 814 177059
5 e 178082 192 [1000) 265 527 [1000] s88 ſooo) 956 179429

180100 18 394 548 678 780 181560 643 936 1821831 362 [1000]
74 g333 3000) 183164 A18 508 Fs000] 657 721 91 184157 700 972
d 32212 33 51 333 61 538 807 40 917 22 [1000] 186189 204 571 621t 69

3 [500) 994 187076 146 580 675 782 880 188480 560 673 865 189010
185 276 517 22 829
19373 Wr7 19 1078s 524 85 669 838 40 192299 349 698 804 95 947
r 009 219 667 [500] 752 908 194004 290 406 30 828 1952096 595 688
3 99 196488 814 21 974 197 o 101 308 600 831 85 925 198009 28

8 408 37 618 [500] 885 999 199130 274 675 711 12
en 477 [500] s05 908 201080 804 20 47 719 202034 [1000]

e 350 75 405 869 203057 211 75 641 42 204135 359 692 97 885 937
r 205184 287 390 [1000) 615 61 851 938 206021 64 176 ſs00] 203
3 312 38 [500] 780 20708e6 [3000] 108 247 65 482 85 500 63 69 343

7 500) 42 [1000) 208125 278 407 16 608 22 800 209000 28 250 97
344 443 67 79 596 616 988

210078 100 473 537 751 857 69 905 ſs00] 64 211115 358 77 597
624 808 900 79 212183 208 5 310 505 672 877 [1000) 213107 51 551 65
641 [1000] 708 214038 39 159 67 81 587 [1000] 885 918 215253 433

So 87 616 44 967 96 217114 374 424 500 720
066 4i c on 6 410 52 [8000] 69 598 604 52 739 [1000]

275 646 63 758 918 221246 670 90 908 ſ500] 40 77 222355
90 487 85 910 223175 895 629 818 82 224074 ſs00] 105 44 54 338 45
620 e6 705 982 225102 76 297 500 8 4 849 77 ſ500] 87 226052 [3000]
61 [500) 218 31 851 447 505 739 861 [5000) 227098 166 208 ſ3000] 529
[3000] 46 848 228014 159 355 72 479 521 62 674 748 ſö00] 965 229029
238 [500] 826 572 734 887 46 72 945 56

230066 70 [500] 83 148 314 23 1003 [1000] 16 17 296 [1000] 602 8 29
232139 52 680 917 68 233662 234408 563 614 329 62 76 814

25 a 2583 804 88 49 948 [1000] 81 2371423
70 o c rn 322 645 746 851 924 239006 93 96

121 230 321 81t 498 534 748 874 24 1122 70 233 ſ800] 66 83 319
72 465 610 90 758 857 24 2085 [600) 177 600 46 243036 74 128 98 373
454 66 566 681 858 948 88 244028 388 538 663 876 990 57 [1000] 245235
25 8 i r 67 [3000] s26 958 247 182 [500]

64 76r e r 05 r 48015 37 51 147 365 68 645 97 700
243 638 77 996 25002 ſ500] 151 800 475 570 252051 88 123

287 [1000] 491 542 44 685 059. 283007 230 56 ſ3000) 336 644 95 743 888
95 254026 76 822 [500) 504 [500) 255004 51 120 222 30 380 726 38 829
988 256166 285 443 70 917 257128 251 366 414 551 884 901 258067 148
645 796 823 998 259121 67 872 603 777 848 9983

2600609 248 [800) 506 906 261311 441 582 889 [s00] 60 794 829
262044 146 249 509 483 600 706 82 858 68 968 263201 46 65 338 46 53
66 78 89 [1000] 495 889 264044 69 187 270 98 304 500] 441

x z 1 S 734 89 [10 000] s02 ſ[8000) 61 266162 65
901 64 2h M u c u Teo 268283 38 87 855 595 801 600]

270154 448 544 46 810 63 27 1009 48 575 777 890 [500] o6 272089
112 280 [1000] 879 81 5380 [5000) s92 962 f500) 273054 74 135 270 [1000]
71 437 655 770 274007 171 765 98 825 79 ſ3000] 914 275183 488 75
522 653 80 868 922 [3000] 50 [3000] 276002 43 226 45 fööo) 575 618
7 617 861 278278 6837 776 829 902 2790095 90 104 10 263 496

280148 804 72 465 60 575 681 835 48 [1000] 993 281061 477 853
282061 169 71 781 888 919 283096 855 478 579 827 [600) 954 2384118
94 [1000] 459 551 642 57 741 285056 114 8060 415 24 81 97 508 24 96 698
783 286211 366 620 8832 56 287012 151 489 99 511 999

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M.. 1 Gewinn
100 000. 1 4 78 000, 2 à 60 000. 8 à 40 000, 6 90 000, 7 A 16 000,

20 à 10 000. 80 à 5000. 517 à 3000. 792 A 1000. 1210 A 500.

140001 139 336 421 513 643 925 141223 [500] 312 416 568 864 92
142263 396 487 547 770 881 970 81 143095 294 318 599 631 57 859 924 66
144364 145435 55 75 632 49 766 827 944 146402 14 67 835 92 933
147030 193 [500] 207 344 63 546 654 148116 37 371 80 821 926 86
149009 152 67 266 77 351 62 467 613 45 [3000] 831

150253 84 413 [1000] 754 80 876 80 15 1020 [3000] 160 249 328 687
907 25 152064 284 301 26 [3000] 457 98 661 738 153177 335 569 945
154273 654 [300] 155065 130 92 370 532 156089 265 489 501 38 945
[3000) 61 68 157347 83 459 561 158003 [500] 163 348 [1000)] 474 545 601
728 83 874 159153 60 458 89 646 8357 [1000]

160275 [500) 50 3105290 G 120 437- 862 943 [1000] 162075 126
37 288 356 696 706 843 163005 335 94 403 31 [500] 90 781 802 31 164104
40 [3000] 280 453 73 165368 705 976 166238 450 519 51 657 803 167015
61 221 494 547 84 857 168003 521 47 633 852 918 45 169175 [1000] 284
372 462 594 666 745 [500] 63 [500] 87 869 987

170052 142 249 81 91 630 75 770 811 61 [500) 171121 55 [500]
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burg, Magnum bonum 2,00 Weiße runde 1,60; Gelbfleiſchige weiße
2,75. Gardelegen, Rote Daber 2,00; andere Sorten 1,85; Magnum
bonum2,25; Weiße runde 1,80-1,85. Salzwedel, Rote Daber 1,90
andere Sorten 1,55--1,65 Magnum bonum 1,90--2,00 Weiße runde
1,50. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber 0,80 1,60
Andere rote Sorten 0,80-1,60 Weiße Sorten 0,80 1,60. M a gde
burg, Rote Daber andere rote Sorten Weiße Sorten
1,35. Gardelegen, andere Sorten 1,40; Weiße Sorten 1,30.
Salzwedel, andere Sorten 1,20; Weiße Sorten 1,20.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Grodtken Kr Neidenburg 7,85
(bez.', Meiſchlitz b. Koſchlau i. Oſtpr. 8,00 (Käuf.), Maldeuten i. Oſtpr.
8,25, AltPruſſi Kr. Konitz 8,00 (Verk.), Polchow 7,25, Twardow
8,00 (Verk.), 8,25 (Käuf.), Kempen bei Lübzow 7,50 (bezahlt),
Ciskowo Kr. Czarnikau 7,60 (bez.), Niechanowo 7,70 (bez.), 7,60 (Känf.),
Pozarowo b. Wronke 7,75 (bez.), Winnagora b. Miloslaw 7,60
(bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,00 (bez.), Heinersdorf(Kr. Lebus)
Stat. Trebnitz N.M. 8,00 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen 8,20 (Verk.),
Buſelwitz b. Oels i. Schleſ. 7,85 (bez. f. Dez./Jan.), 8,00(bez. f. Febr. März),
Jeltſch Kr. Ohlau 8,25 (Käuf.), Gr.-Strehlitz 8,00 (Verkäuf.), Auras
Kr. Wohlau 8,00 (bez.), Hammer b. Krehlau 7,75 (bez. Jan. März),
Polgſen (Wohlau) Landw. Brennerei Genoſſenſchaft 8,00 (Käuf.),
Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 7,80 (Verk.), Beſow b.
Wend.Tychow Kr. Schlawe 7,75 (bez.), Dettmannsdorf b. Kölzow 8,00
(bez. ſür Nov. März), Pinnow Uckerm. 8,75 (bez. Anfang September
1200 Ztr.), Chlieſtow bei Frankfurt O. 8,15 (bez.), Perleberg 8,50
(Käuf.), Beutnitz 8,40 (bez.), Regenthin 11,00 (Flocken-Gries), Pinnow
8,35, Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,00 (Verkäuf.), Karſtädt 8,25 für
prompte Lief. (bez.), 8,50 für ſpäte Lief. (bez.), 8,50 (Verk.), Wormfelde
b. Stolzenberg (Neum.) 8,20 und 8,40 (bez.), Uthmöden 8,40 und 8,75
(bez.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 8,80 (bez.), 9,00-—-9,50 (Verk.),
Züllichau 8,00 (Verk.), Lindchen b. Petershain N.L. 8,50 (bez.).
Scheiben: Zuckerfabrik Koſten i. Poſen 17,50 für Speiſeware (die Fabrik
hat bereits 2000 Ztr. zu dieſen Preiſen verkauft). Schni tz el: Schlaben-
dorf bei Zinnitz 8,00, Ventſchow i. M. 8,10, Zuckerfabrik Calbe a. S.
8,00 (Verk.), Zuckerfabrik Koſten j. Poſen 18-—22,50 für Speiſeware (die
Fabrik hat bereits 2000 Zir. zu dieſen Preiſen verkauſt), Kartoffel
trocknungsſabrik Soldin 7,75 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 30. November. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 30. Nov. Kartofſelſtärke 19,75 20,25 Mk., Kartoſfel
mehl 19,75--20,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,80 Mk,

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Nov. Branntwein 40 Vol.- ſür 100 kg

(105--106 Ltr.) 61,00-—62,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 68,00--69,00 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. November. Spiritne ſtetig, Nerember 28 G.,
Nov.Dez. 28 G., Dez. Jan. 28 G.

Paris, 30. Nov. Spiritus feſt, Nov. 36,75, Dez. 36,75,
Jan.April 37,50, MaiAug. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. November. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg, 30. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Anſterdam, 30. Nov. Leinöl behauptet, loko 22 Dezember

228/, Jan.April 223 Mai- Auguſt 22 Sept. -Dezbr. 217/g.
Paris, 30. November. Rüböt matt, Nov. 79,25, Dez. 78,75,

Jan.April 73,75, Mai- Auguſt 66,50.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. per Dezbr. 20,45, per Januar 20,65, per März 20,95,
per Mai 21,15, per Auguſt 21,50. Tendenz: behauptet.

W. London, 30. Nov. 96 h Javazzucker prompt ſtetig, 11 ſh. 12d.
Verk. Rüben- Rohzucker November ruhig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Nov. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur flir

Good average Santos Dezember 29 G., März 28 G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ſchleppend.

Amſterdam, 30. Nov. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 35,

Havre, 30. November. Kaſſee. Good average Santos Dezember
38,50, März 38,00, Mai 38,00, Sept. 38,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 28. November. Kaſſee. Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 33000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 230. November. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 47 Pfg.
Antwerpen, 30. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,30 Käufer, September 5,074 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 30. Novbr. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Dez. 4,74,

Dez.Jan. 4,71, per Jan.-Febr. 4,71, per Febr.März 4,71, per
März- April 4,71, per April-Mai 4,72, per MaiJuni 4,73, per Juni-
Juli 4,73, per Juli-Auguſt 4,72, per Auguſt- Septbr. 4,67.

Petroleum
Hamburg, 30. November. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko

Metalle.
Amſterdam, 30. November. Bancazinn träge, loko 82
London, 30. Nov. Silber 228/16 Lſtrl., ChiliKupfer 637/g Lſtrl.,

per 3 Monate 6418/ Lſtrl., Blei, ſpan., 138/16 Lſtrl., engl. 13*/4 Lſtrl.,
Zinn 135 Lſtrl., Zink 211, Lſtrl.

Glasgow, 30. Nov. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 49 ab. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 30. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
567 Rinder, und zwar 122 Ochſen, 43 Kalben, 215 Kühe, 187 Bullen
221 Kälber, 600 Stück Schaſvieh, 1863 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3251 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 81, II. 75, ilI. 67,
IV. 56 ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 76,
II. 70, III. 63, IV. 55, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. 63, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 51,
II. 45, III. 32, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
III. 64, IV. 63 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 489 Rinder,
und zwar 104 Ochſen, 38 Kalben 185 Kühe, 162 Bullen; 221 Kälber,
450 Schafe, 1835 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr lang-
ſam, Kälber ſehr langſam, Schaſe ſehr langſam, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 30. Novbr. Roter WintereWeizen loko 113 per

per Sept. 1138 Dez. 114 per Mai per Juli
Mais ver Sept. 71 per Dez. 707/, per Mai 70 Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 30. November. Weizen per Sept. 103/,, per Dez. 108!/,
Mais per Dezember 62

W. New-York, 30. November. Petroleum Standard white in New
Dork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 30. Novbr. Schmalz Weſiternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 10,05.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinesß, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling; für Lokalet;
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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